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                                         Freude über Lottomittel: Gothas Athleten 

Bei seinem heutigen Besuch in der Residenzstadt Gotha besuchte der Thüringer Justizminister 
Dr. Holger Poppenhäger den Bierfassheberverein in der Turnhalle im Brahmsweg. Im Gepäck 
hatte der Vertreter der Landesregierung einen Lottomittel- Bescheid für den Thüringer 
Athletenverband. 

Mit fast zweitausend Mitgliedern ist dieser Verband in mittlerweile 33 Vereinen in Thüringen 
organisiert. 
Der Kampfrichter- Obmann des Athletenverbandes, Werner Häfner, ein Gothaer Urgestein im Kraft- 
Dreisport, hatte Matthias Hey, Abgeordneter des Thüringer Landtages um Unterstützung für die 
Beschaffung einer Kampfrichter- Wertungsanzeige gebeten, die bei Wettkämpfen benötigt wird. 

Matthias Hey wandte sich nun an Thüringens Finanzminister Holger Poppenhäger, warb für dieses 
wichtige Projekt und freut sich gemeinsam mit den Sportlern über die Bewilligung der Lottomittel. 

Poppenhäger übergab den Bescheid i.H.v. 1.500 EUR an Burkhard Duderstadt, Geschäftsführer des 
Thüringer Athletenverbandes, und nahm die bereits in der Halle aufgestellte Wertungsanlage per 
Knopfdruck in Betrieb. Gothas Vorsitzender des Bierfasshebervereins ist Mario Hochberg, einer der 
bekanntesten Sportler der Stadt, er weilt derzeit bei den Paralympics in London. Im Beisein seines 
Stellvertreters Willfried Frommann, und Isabell Riede, Schatzmeisterin des Vereins, wurde dem 
Justizminister durch Vereinsmitglied Sascha Kabisch in beeindruckender Weise eine sogenannte 
Hantelkniebeuge mit 260 kg aufgelegtem Gewicht demonstriert. Das nicht ganz so ernst gemeinte 
Angebot, sich selbst einmal an den 260 kg- Hanteln zu versuchen, lehnte Thüringens Justizminister 
lächelnd und dankend ab. 

„Es ist das erste Mal, dass dieser Verband Lottomittel des Freistaates erhält, und mit der neuen 
mobilen Anlage können die Wettkämpfe zukünftig in Gotha und in ganz Thüringen regelkonform 
gewertet und ausgerichtet werden“, freut sich Matthias Hey. 


